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Architektenkammer Sachsen-Anhalt
Fürstenwall 3 I 39104 Magdeburg

Tel. 0391 53 61 10 I Fax 0391 53 61 113
info@ak-lsa.de I www.ak-lsa.de

Das gemeinsame Symposium der Architektenkammern 
Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt am 16. September 
2017 in Lutherstadt Wittenberg ist ein wichtiger Baustein 
in der Standortbestimmung, ob und wie sich Architekten 
aller Fachrichtungen in ihren interdisziplinären Denkansät-
zen gesellschaftlich relevanten Themen widmen und in den 
Diskurs einbringen, und so ging es in der Veranstaltung 

auch um eine Vergewisserung von Standpunkten auf ge-
meinsam beschrittenen Wegen. Als wichtiger Versuch, die 
Interdisziplinarität über die der Architektenschaft auszu-
dehnen, waren die Vorträge und Diskussionen mit Theolo-
gen, Politikwissenschaftlern, Juristen, Politikern, Histori-
kern, Denkmalpflegern und natürlich praktizierenden Ar-
chitekten und Landschaftsarchitekten weit mehr als eine 
Auseinandersetzung mit Architektur und Religion. All das 
mit dem Fazit: Wer tragende zukunftsfähige Antworten fin-
den will, muss die richtigen Fragen stellen. Diese zu formu-
lieren, ist ein wichtiger gesellschaftspolitischer Prozess, 
dessen Gestaltung unter Mitwirkung des Berufsstandes ei-
ne Zukunftsaufgabe ist.

Beeindruckt zeigten sich die Gäste aus Rheinland-Pfalz, 
Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Sachsen-Anhalt über 
die städtebauliche Entwicklung der Lutherstadt und kon-
kret von den besuchten Bauten in einer vorgeschalteten 
kleinen Architekturexkursion durch Lutherhaus und Augus-
teum, Melanchthonhaus mit Garten, Schloss und Schloss-
kirche. Übereinstimmend wurde festgestellt, dass die Ver-
bindung von UNESCO-Welterbe, dessen Transkription in 
das Heute und die zeitgenössische Architektursprache ih- 
rer Ergänzungen in Dichte und Qualität ihresgleichen sucht.         

                                                                              nph

Architektur und Reformation 2017
... vor Ort in Lutherstadt Wittenberg

Wettbewerbswesen
Kaum ein anderer Berufsstand als jener der Architekten 
hält die Vergabe von Aufträgen nach einem Leistungswett-
bewerb für die geeignetste Methode. Er folgt der Überzeu-
gung, dass die Suche des zukünftigen Auftragnehmers bzw. 
eines Teams von Spezialisten über die Erarbeitung einer 
Vielzahl von Lösungsansätzen – von unabhängigen Fach-
leuten gemeinsam mit dem Auftraggeber, den Vertretern 

Auf Architekturexkursi-
on in Lutherstadt Wit-
tenberg: neues Treppen-
haus im Schloss
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der Städte und Gemeinden, dem Fördermittelgeber und 
der Denkmalpflege beurteilt – am sichersten zum Erfolg 
führt. Am Ende eines fairen Leistungsvergleichs steht ein 
eindeutiges Votum zur Beauftragung. Wettbewerbe sind 
ein Baustein für Baukultur. Auszeichnungsverfahren wie 
etwa der Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt für 
realisierte Bauten belegen das auf eindrucksvolle Weise.

Mehr in der November-
ausgabe des DAB.
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Wettbewerbe

Damit Aufwand und Nutzen ausgewogen sind, gibt es an-
erkannte Regeln: die vom Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB erlassenen 
Richtlinien für Planungswettbewerbe – RPW 2013. Sie si-
chern Auslober und Teilnehmer gleichermaßen ab. Der Aus-
schuss Wettbewerbe und Vergabe der Architektenkammer 
Sachsen-Anhalt bestätigt mit der Registriernummer die 
Prüfung der Verfahrensregeln. Abweichungen von der RPW 
2013 werden diskutiert. Die Mitglieder des Ausschusses 
sind beratend tätig.

Am 22. August 2017 kam der Ausschuss Wettbewerbe 
und Vergabe der Architektenkammer Sachsen-Anhalt nach 
den Neuwahlen zum ersten Mal zusammen. Er wählte 
Matthias Dreßler zu seinem neuen Vorsitzenden, dieser 
tritt die Nachfolge von Dr. Rolf Eckerlin an, der diesem Gre-
mium der Architektenkammer mehr als 25 Jahre vorstand.

Ein Thema der Ausschusssitzung war bereits beim Tref-
fen des Kammervorstandes am 14. August 2017 vorbespro-
chen worden: der Aufruf des BDA-Bundesvorstandes an 
alle BDA-Mitglieder, sich nicht an „Grauen Wettbewerbs- 
und Vergabeverfahren“ zu beteiligen. Man war sich einig: 
Die Initiative des BDA-Bund, vom Landesverband Sachsen-
Anhalt unterstützt, ist ein richtiger Weg. 

Deshalb werden alle Mitglieder der Architektenkammer 
öffentlich aufgefordert, mit einem Boykott „Grauer Verfah-
ren“ dem Ausverkauf von Architektenleistungen entgegen-
zuwirken und die Wettbewerbs- und Vergabekultur zu ver-
bessern. Es gehört ohnehin zu den Berufspflichten der Mit-
glieder der Architektenkammer, „sich an Wettbewerben nur 
zu beteiligen, wenn ein fairer und lauterer Leistungsvergleich 
sichergestellt ist“, so im Architektengesetz im § 16 geregelt. 

Die Registratur der von der Architektenkammer geprüf-
ten Verfahren (in der Wettbewerbsauslobung ist eine Re-
gistriernummer zu finden) stellt einen fairen und lauteren 
Leistungsvergleich sicher. Damit es jedem Mitglied mög-
lich ist, Einladungen zu Verfahren in dieser Hinsicht auch 
selbst zu prüfen, wurde eine „Checkliste“ erarbeitet. (Die 
kann in der Geschäftsstelle abgefordert werden, sie ist zu-
dem unter www.ak-lsa.de>>Mitgliederservice>>Wettbewer-
be zu finden.)

Über den bloßen Boykott hinaus wäre es wirksam, wenn 
Mitglieder an die Geschäftsstelle der Architektenkammer 
Hinweise auf solche Verfahren geben oder erfragen, ob eine 

Registrierung des Verfahrens bereits beantragt ist. Poten-
ziellen Bauherren sollte nicht prinzipiell Absicht in der Un-
terlassung unterstellt werden: Die Vorschriften zur öffent-
lichen Auftragsvergabe sind ständigen Änderungen unter-
worfen, hinzu kommen Unkenntnis bzw. wenig Erfahrungen 
in Vorbereitung und Durchführung von Vergabe- und Wett-
bewerbsverfahren, es fehlen qualifizierte Ansprechpartner 
im direkten Umfeld. Nach aller Erfahrung sind viele Bau-
herren durchaus bereit, Inhalte und Kriterien der geplanten 
Verfahren nach Prüfung und Beratung durch die Geschäfts-
stelle nachzubessern.

In diesem Sinne ist die am 13. November 2017 stattfin-
dende Fortbildungsveranstaltung zu verstehen, die in Ko-
operation mit dem Städte- und Gemeindebund angeboten 
wird und zu der man sich rechtzeitig anmelden sollte. Der 
im Fortbildungsprogramm ausgewiesene Veranstaltungs-
ort wird aufgrund der guten Resonanz geändert und recht-
zeitig bekannt gegeben. 

Die öffentliche Vergabe von Architekten- und Ingenieur-
leistungen – neue Vorschriften rechtssicher anwenden
Termin:	Montag, 13. November 2017, 10:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:	 Magdeburg

Auch außerhalb von Wettbewerbsverfahren geht die Ar-
chitektenkammer Hinweisen von Mitgliedern nach und weist 
öffentliche Auftraggeber auf fehlerhafte Vergabeankündi-
gungen hin, sei das bei VgV-Verfahren oder auch bei ge-
planten Maßnahmen unterhalb des EU-Schwellenwertes. 

Die Vertreterversammlung hatte bereits 2016 dafür ei-
ne zweckgebundene Rücklage für juristische Prüfung und 
Beratung gebildet, da diese Arbeit nicht vollumfänglich in 
der Geschäftsstelle geleistet werden kann. Langfristig wird 
durch diese Aktivitäten eine Verbesserung erwartet. Vo-
raussetzung für eine positive Änderung von Verfahrensbe-
dingungen ist in jedem Falle eine frühzeitige Reaktion. Geht 
ein öffentlicher Auftraggeber nicht auf die Hinweise der Ar-
chitektenkammer ein, ist eine Rüge durch betroffene Mit-
glieder immer noch möglich, solange der Bewerbungster-
min nicht verstrichen ist.                                                 n

Matthias Dreßler, Vorstandsmitglied und Vorsitzender des  

 Ausschusses Wettbewerbe und Vergabe, 

Petra Heise, Geschäftsführerin   

Zuständig für die Bera-
tung und die Registrie-
rung von Wettbewer-
ben ist die Architekten-
kammer des jeweiligen 
Bundeslandes. Der 
Aufruf des BDA zum 
Boykott „Grauer Wett-
bewerbs- und Vergabe-
verfahren“ ist zu finden 
unter www.bda-bund.
de/2017/08/auf-   
unsere-haltung-
kommt-es-an-aufruf-
zum-boykott-grauer-
wettbewerbs-und-ver-
gabeverfahren. 

Wettbewerbsregeln einhalten

Wettbewerbsregeln kennen
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Wettbewerbe

Werden Umbauten und Erweiterungen von Museen im 
Rahmen von Wettbewerben gelöst, ist das ein erster und 
wichtiger Schritt zur Baukultur und zu einer Kultur des 
Bauens. Als Protagonisten stehen dafür exemplarisch u. a. 
Dr. Stefan Rhein, Direktor und Vorstand der Stiftung Lu-
thergedenkstätten in Sachsen-Anhalt, oder Prof. Dr. Harald 
Meller, Direktor des Landesamtes für Denkmalpflege und 
Archäologie.

Es kann durchaus sein, dass manch einer den Grabungs-
arbeiten des Teams von Dr. Harald Meller kritisch gegen-
übersteht, denn vieles lag Jahrhunderte gar Jahrtausende 
sicher in der Erde … Doch manches wird nun geborgen und 
dessen Präsentation kann spannend und wichtig sein: Geht 
es doch um eine zeitgemäße Vermittlung von Geschichte 
und von Prozessen. Museen haben auch im Zeitalter der 
Digitalisierung ihre Bedeutung. Zukunft braucht Herkunft.

Von 2006 bis 2011 wurde in der Nähe der Stadt Lützen 
– ein kleiner Ort im Süden Sachsen-Anhalts, der über 
Deutschland hinaus durch den Tod des Schwedenkönigs 
Gustav II. Adolf im Dreißigjährigen Krieg bekannt wurde – 
das damalige Schlachtfeld systematisch untersucht. 12.000 
Funde wurden geborgen, von denen 3.500 der kriegerischen 
Auseinandersetzung im Jahr 1632 zuzuordnen waren. So 

wurde auch ein Massengrab mit 47 männlichen Skeletten 
„gehoben“: einmalig seine Bergung, ein 55 Tonnen schwe-
rer Erdblock …

Es lag eine nicht leichte Aufgabe vor den Teilnehmern 
des Wettbewerbs „Erweiterung der Gustav-Adolf-Gedenk-
stätte“, bei dem einem Konglomerat von Erinnerungsbauten 
nun ein Neubau hinzugefügt werden soll. Mit der Präsen-
tation des Massengrabes als Antikriegsmonument in der 
Nähe seiner Fundstätte ist zukünftig die Erinnerungskultur, 
die sich bisher auf das Gedenken an Gustav II. Adolf fokus-
sierte, auch auf den Alltag, das Leiden und Sterben der bis-
her anonym gebliebenen Soldaten auszurichten. 

Für den nichtoffenen Wettbewerb, den die Stadt Lützen 
ausgelobt hatte, waren Arbeitsgemeinschaften von Archi-
tekten und Landschaftsarchitekten zugelassen. 

Unter Vorsitz von Prof. Ingo Andreas Wolf tagte das 
Preisgericht am 21. Juni 2017. Insgesamt 20 Wettbewerbs-
arbeiten waren eingereicht worden. Einstimmig wurde die 
Rangfolge der drei Preise beschlossen und dem Auslober 
empfohlen, mit den Preisträgern in das sich anschließende 
Verhandlungsgespräch einzutreten. 

Am 1. September 2017, nach Abschluss der Verhand-
lungsgespräche, fand die Preisverleihung und die Ausstel-
lung aller eingereichten Arbeiten statt. Die Auftragsverga-
be erfolgte an den Sieger des Wettbewerbs.

Den 1. Preis erhielt: 
F29 Architekten GmbH, Dresden
mit Rudolph Langner – Station C23 – Architekten und 
Landschaftsarchitekten Partnerschaftsgesellschaft, 
Leipzig
Entwurf:
Peter Zirkel, Sigrun Langner, Michael Rudolph mit Julia 
Naumann, Max Wasserkampf

Die Denkmalpflege, als Sachverständige eingebunden, 
hebt hervor und fasst damit die Vorzüge des ersten Preises 
zusammen: Von allen Wettbewerbsentwürfen ist dieser der-
jenige, der die städtebauliche Situation der Bestandsbauten 
und -freiflächen am wenigsten verändert und dennoch ge-
genüber Parkplatz und Bundesstraße abschirmt. Mit der 
scheinbar selbstverständlichen Kombination einer einfachen 

Architektenwettbewerb „Erweiterung der Gustav-Adolf-Gedenkstätte in Lützen“ 
abgeschlossen

Das Massengrab von 
Lützen: als Antikriegs-
monument Hauptexpo-
nat des neu zu bauen-
den Museums
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Wettbewerbe

Form des ländlichen Bauens mit der Typologie eines glä-
sernen Ausstellungsgebäudes im Park entsteht ein Bau von 
nachhaltiger Ästhetik und städtebaulich denkmalpflege-
rischer Rücksichtnahme.

Das Preisgericht lobt den schlichten Baukörper, dessen 
steiles Pultdach es schafft, von Nordosten kommend eine 
deutliche Landmarke an der Bundesstraße zu bilden, sich 
aber gleichzeitig zur Kapelle hin wohltuend unterzuordnen. 
Die zurückhaltende Gebäudehülle (schwarz pigmentierter 
Beton) setzt sich auch in der Konstruktion und Materialität 
der Innenräume sehr wohltuend und dem Ort angemessen 
fort. „Der überaus gelungene Entwurf rundet die Gedenk-
stätte zu einem attraktiven Gesamtensemble ab.“

Der 2. Preis ging an: 
BHBVT Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin
mit Stefan Bernard Landschaftsarchitekten, Berlin
Entwurf:
Stefan Tebroke, Bruno Vennes, Stefan Bernard mit Jarek 
Karpik, Justus Böttcher, Fabian Lux, Jouba Keskin

Der 3. Preis wurde vergeben an: 
Staab Architekten GmbH, Berlin
mit sinai Gesellschaft von Landschaftsarchitekten 
mbH, Berlin
Entwurf:
Volker Staab, A.W. Faust mit Petra Wäldle, Sophia Marti-
netz, Max Lingke, Tobias Seemann, Heyden Freitag

      		  nph
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Gremienarbeit | Veranstaltungen 

In der Sitzung des Vorstandes am 18. September 2017 ging 
es u. a. auch darum, die Aufgaben der bestehenden Fach- 
und Arbeitsgruppen der Architektenkammer zu evaluieren 
und zu entscheiden, wie wichtig deren Arbeit für die Mit-
glieder, für die öffentliche Wahrnehmung oder die Arbeit 
im politischen Raum ist.

Für die Tätigkeit der Fachgruppen „Landschaftsarchi-
tektur“ und „Stadtplanung“ wird auch zukünftig die Vertre-
tung beider Fachrichtungen in der Kammer unerlässlich 
sein, stellte der Vorstand fest: Als sogenannte kleine Fach-
richtungen beträgt ihr Anteil zwar weniger als je 10 Prozent 
der Mitglieder, ihr Fach- und Sachverstand sind dem Vor-
stand jedoch wichtig.

Die 83 Landschaftsarchitekten und 85 Stadtplaner sind 
nun aufgerufen, sich aktiv in die Kammerarbeit einzubrin-
gen. Unerheblich dabei ist, ob man freiberuflich, angestellt 
oder im öffentlichen Dienst beschäftigt ist. Es geht um die 
Vertretung der speziellen Interessen in der Berufspolitik, 
in der Fortbildung, in der Öffentlichkeitsarbeit. Daneben 
sind die Fachgruppen ein gutes Forum zum intensiven Ge-
dankenaustausch.

Die Arbeitsgruppe „Architektur macht Schule“ wurde 
2001 eingerichtet. Strategien für Architekturvermittlung zu 
erarbeiten, Pädagogen zu beraten, vor Ort in den Schulen 
tätig zu werden und inzwischen auch für die Berufe zu wer-
ben, gehört zu den Aufgaben der Arbeitsgruppe, die dieses 
viele Jahre mit großem Engagement ausfüllte. Hier weiter 
aktiv zu sein, ist eine permanente Aufgabe. Mit Blick auf 
das bevorstehende Bauhausjubiläum im Jahr 2019 ist ein 
Schülerwettbewerb „Meine Moderne“ im Gespräch, der 
landesweit dazu aufrufen soll, sich mit der Aufbruchstim-
mung der 1920er-Jahre zu befassen, auf Spurensuche zu 
gehen und Zeit, Architektursprache und Qualitäten zu re-
flektieren. Zudem ist das Jahr 2018 als Europäisches Kul-
turerbejahr – „Sharing heritage“ – ein guter Ausgangs-
punkt, um sich allgemein mit Denkmalen, ihrer Pflege, der 
heutigen Nutzung und vielfach zeitgenössischen Ergänzung 
auseinanderzusetzen. Den Austausch dazu in Europa zu 
fördern, ist Anlass auch für den Bund, Fördermittel für in-
teressante Projekte bereitzustellen. 

Mitglieder, die Interesse, Zeit und Lust haben, sich in 
die Kammerarbeit einzubringen, signalisieren das bitte bis 
20. Oktober 2017 gegenüber der Geschäftsstelle.    nph

Gremienarbeit 
Aufruf zur Mitarbeit in den Fachgruppen „Landschaftsarchitektur“ und „Stadtplanung“ 
sowie in der Arbeitsgruppe „Architektur macht Schule“

Die Zeit der Reformation war eine Zeit der Umbrüche, so 
auch in Halle (Saale). Hier wirkte Kardinal Albrecht von 
Brandenburg, der auch als „Gegenspieler Luthers“ bezeich-
net wird. Auf Initiative des Kirchenfürsten veränderte sich 
der mittelalterliche Stadtgrundriss, wurden wegweisende 
städtebauliche Entwicklungen vorangetrieben und renais-
sancegeprägte Bauten hohen baukünstlerischen Werts er-
richtet. Sie wie auch ihre Wirkung im Heute stehen im Mit-
telpunkt des Themenabends. So wird u. a. die spannende 
Geschichte der Halleschen Marktkirche von der Landes-
konservatorin Dr. Ulrike Wendland erzählt. Und spätestens 

bei der Vorstellung des Stadtgottesackers, des Renais-
sancedoms oder der Neuen Residenz wird klar, warum der 
Kardinal auf die Zahlung des Ablasses der Gläubigen vor 
500 Jahren angewiesen war.                                          n

ARCHITEKTOUREN durch Sachsen-Anhalt, 
heute: Halle (Saale)
Termin:	 Montag, 16. Oktober 2017, 19:00 Uhr
Ort: 	 Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund, 
	 Luisenstraße 18, Berlin

Themenabende in Berlin und Magdeburg
ARCHITEKTOUREN durch Sachsen-Anhalt, heute: Halle (Saale)
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Alle Informationen zu den Veranstaltungen: www.ak-lsa.de

Termin Ort Veranstaltung/Titel
Gremienarbeit
19. Oktober 2017 Magdeburg konstituierende Sitzung des Sachverständigenausschusses
23. Oktober 2017 Magdeburg Sitzung des Vorstandes
Fortbildungen
27. Oktober 2017 Halle (Saale) Sichere Vertragsgestaltung und Reform des Bauvertragsrechts
Veranstaltungen
16. Oktober 2017 Berlin Themenabend in der Landesvertretung

ARCHITEKTOUREN durch Sachsen-Anhalt, heute: Halle (Saale) 
26. Oktober 2017 Magdeburg „otto liebt architektur“ - Vortrag

Architektur war schon immer ein Spiegelbild der jeweiligen 
Gesellschaft, in der sie entstand. Die Aneignung zeitgenös-
sischer Architektur durch ihre Nutzer war jedoch in allen 
Epochen keine Selbstverständlichkeit. Daher: Öffentlich-
keit herstellen, Entwurfsideen nachvollziehen und Diskus-
sion fördern ist Anliegen der Vortragsreihe, denn „otto liebt 
architektur“.

Eine gemeinsame Veranstaltung der Landeshauptstadt 
Magdeburg und der Architektenkammer Sachsen-Anhalt.
 
Vorgestellt werden:
 
Gemeindehaus in der Wallonerkirche, Magdeburg
Ulrike Tietze, Steinblock Architekten GmbH, Magdeburg
(Bauherr: Evangelisch-reformierte Gemeinde Magdeburg)

Schlosskirche: Sicherung, Sanierung und Restaurierung, 
Lutherstadt Wittenberg
Jan Schwesinger, Jonas Jüttner, cuboidoo architekten BDA, 
Halle (Saale)
(Bauherr: Land Sachsen-Anhalt, vertreten durch das Minis-
terium der Finanzen)                                                      n

„otto liebt architektur“ - Vorträge zur zeitgenössischen
Architektur, heute: Architektur und Reformation

Termin:	 Donnerstag, 26. Oktober 2017, 19:00 Uhr
Ort: 	 IBA-Shop, Regierungsstraße 37a, 			 
	 Magdeburg         

„otto liebt architektur“ - Vorträge zur zeitgenössischen Architektur in Magdeburg

Die Vertreterversammlung der 6. Wahlperiode des Versor-
gungswerkes der Architektenkammer Sachsen traf sich am 
13. September 2017 in Dresden, um den geprüften Jahres-
abschluss nebst Lagebericht des Geschäftsjahres 2016 
festzustellen und dem Verwaltungsausschuss für seine Ar-
beit Entlastung zu erteilen. Beschlossen wurden auch not-

wendige Satzungsänderungen und Änderungen der Wahl-
ordnung. Dem Versorgungswerk der Architektenkammer 
Sachsen gehören 723 Mitglieder der Architektenkammer 
Sachsen-Anhalt an. 

Mehr über die Vertreterversammlung kann im Regional-
teil Sachsen, Seite 34/35, nachgelesen werden.                n

Informationen aus dem Versorgungswerk 
Vertreterversammlung stellt den geprüften Jahresabschluss 2016 nebst Lagebericht fest
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